	Themenleitfaden

für den 

5. KulturFreienTreff (KFT) Kreis Göppingen

am 02.11.2005 im „Ristorante Capriccio“ in Birenbach
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	1.
	Begrüßung

· Adriana Rossi

· kurze Vorstellung Lokalität „Capriccio“


	2.
	Organisatorisches

· Anwesenheitsliste

· Infomaterialien

· Liste der bisherigen TeilnehmerInnen – aus datenschutzrechtlichen Gründen erst einmal nur Name, Vorname, Beruf und Ort

· Anträge auf Förderungen der Bürgerstiftung: Wer übernimmt was? 
1. Film-Projektleitung Herr Kalias; Weiterleitung an Herrn Hummel am 26.10.2005 

· 2. Kulturnacht-Projektleitung Herr Klein; Bericht unseres Gesprächs mit Herrn Hosch, Kulturreferat der Stadt Göppingen, am 25.10.2005; Antrag ging dem entsprechend nur zum Teil ausgefüllt an Herrn Drechsel von der Bürgerstiftung; neuer Gesprächstermin mit „Kulturnacht-Orga-Team“ am 29.11.2005 um 16.30 Uhr in der Kunsthalle – mit möglichst vielen KFT-Teilnehmern

· 3. Kultur-Almanach-Projektleitung Frau Rossi; Antrag ging am 11.10.2005 raus; ein weiterer Antrag wurde am 31.10.2005 beim Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg in Stuttgart gestellt; Stand der Dinge: mit dabei ist Horst Baarts (Schreibbüro, Boll) und für das Layout Alexander Rossi (Art Director „Metal Heart“, Leinfelden); ein Anschreiben an die 38 Bürgermeister der Städte und Gemeinden im Landkreis wurde am Montag versandt; danach folgt die Aussendung an die möglichen Interessierten; die Veröffentlichung ist für den 02.07.2006 geplant

· Projekt „Sommer der VerFührungen 2006“ – in Zusammenarbeit mit der Wif - die Leitung für die KFT-Teilnehmer hat dankbarer weise Conni Stegmaier beim letzten Treff übernommen; Frage: wobei können wir sie unterstützen?
· Projekt Erstellung eines Gesamt-Portfoglios über die KFT-TeilnehmerInnen als Handout für Institutionen und Organe wie die Wirtschaftsförderungen (Wif) des Landkreises sowie der Stadt Göppingen, die Industrie- und Handelskammer (IHK), andere Netzwerke (bsp. die „messemacher“, die „Unternehmerinnen im Gespräch“, das „medienforum“, etc.) – Frau Rossi sammelt die Lebensläufe ein (siehe auch Punkt 3) 
· Projekt Website – die Anmeldung einer Subdomain (Vorschlag www.kulturfreientreff-gp.de), um die Portfoglios sowie alle KFT-Berichte etc. künftig auch ins Netz stellen zu können, ist an sich kein Problem; allerdings fehlt uns ein Webdesigner, der uns die Seite soweit erstellt, dass sie von uns dann später problemlos weiter gepflegt werden kann; Frage: weiß jemand jemanden, der das möglichst kostenlos (bsp. als Referenzobjekt) für uns übernehmen könnte?
· Kuratorium bsp. zur Entscheidung – etwa anhand des beruflichen Werdegangs über die Professionalität des „Antragstellers“ – über die Aufnahme zum „internen“ KFT; deren Teilnehmer sind dann auch im Gesamt-Portfoglio gelistet. (Hintergrund ist, dass der KFT potentiellen Kunden und Auftraggebern einen möglichst hohen Grad an Sicherheit bezüglich der Qualität in der Ausführung eines Jobs bieten möchte.) – Beim letzten Treff haben wir besprochen, dass Herr Klein und Frau Rossi das übernehmen; eine Entscheidung von Herrn RA Obermaier steht noch aus; des weiteren sollte jeweils mindestens eine Person aus dem jeweiligen Fachgebiet mitentscheiden (– Ziel ist, jeweils eine ungerade Zahl an Kuratoriumsmitgliedern zu haben).
· Termine:
1. Im Gespräch mit Herrn Dehme am 06.10.2005 um 16.30 Uhr wegen der für 2007 geplanten Unternehmerinnen-Messe wurde die Idee vorgebracht, etwa den Unterhaltungsabend auf der Messe von den KFTlern bestreiten zu lassen. Weitere Einzelheiten sind jedoch frühestens nach einem weiteren Gespräch am 28.11.2005 zu erwarten. Vorschlag Frau Rossi (eventuell mit Unterstützung durch Frau Stegmaier, da sie ebenfalls am UiG teilnimmt) fungiert zumindest als Bindeglied in dieser Sache.
· 2. Mitteilung an die Kulturfreiberuflerinnen zum nächsten Termin des Netzwerk „Unternehmerinnen im Gespräch“ (UiG) am 17.11.2005; dieses Mal erhalten die Teilnehmerinnen eine gesonderte Führung unter der Leitung von Herrn Dehmer durch die Ausstellung „50 Jahre Stadthalle Göppingen“
· 3. Vorschläge für die Lokalität(en) des/der nächsten Treffen(s)? (Norbert Stingl bsp. wollte Honorar für seinen Vortrag haben – deshalb habe ich ihm abgesagt.) Am 7. Februar übernimmt Herr Manfred Klene von dem Verein „Senioren helfen Junioren“ das Referat, bittet aber um Vorgabe der Themenschwerpunkte (Vertrieb, Marketing, Finanzen, Versicherungen, Altersvorsorge, Existenzsicherung?)


	3.
	schriftliche „Hausaufgaben“: 

1. Was erwarten die TeilnehmerInnen vom KFT? Welche Ziele sollen verfolgt werden? (Sammlung der Antworten von Frau Rossi zur späteren Auswertung)

2. Kurzvita/Lebensläufe (+ Passfoto) für Portfoglio einreichen. (Sammlung durch Frau Rossi)



	5.
	Termin des nächsten Treffs:

06.12.2005 um 19.30 Uhr.

Ort wird bei der nächsten Einladung bekannt gegeben.



	6.
	Sonstiges

Verabschiedung durch Adriana Rossi




